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Kartierung: Markus Hofbauer BSc, 28.03–06.09.2021

Kartierung
Die  Fläche  in  der  Gemeinde  Hornstein  /  Vorištan wurde  am  28.03.2021 
(Vorfrühlingsaspekt),  10.05.2021  (Frühlingsaspekt),  15.06.2021 
(Frühsommeraspekt),  19.07.2021  (Sommeraspekt) und  am  07.09.2021 
(Spätsommeraspekt) untersucht.

Beschreibung
Die  den  Zylinderteich  (lt.  Infotafel beim  Zugangsweg  auch  Zilinateich  bzw. 
Cilina-Teich) umgebenden Wiesen stellen nur noch den kleinen Rest einer einst 
weiträumigen Hutweide- und Wiesenfläche dar. Der künstlich angelegte Teich 

Abb. 1: Karte der Biotoptypen der Untersuchungsfläche Naturschutzgebiet Zylinderteich 
(Hornstein / Vorištan).



diente bis etwa 1960 als Viehtränke und  wurde im Winter zur Eisgewinnung 
genutzt1.

Die  Offenwasserfläche des  Teichs  (Polygon  150,  Abb.  1)  ist  im Sommer  fast 
vollständig mit der Steifborstigen Armleuchteralge (Chara hispida) und zum Teil 
auch  mit  Gewöhlich-Wasserschlauch  (Utricularia  vulgaris)  bewachsen  und 
wurde daher dem Biotoptyp Armleuchteralgenvegetation zugeordnet.

Das relativ steil  abfallende Teichufer ist fast vollständig von einem schmalen 
Röhricht-Streifen  umgeben,  welcher  im  Südosten  in  einen  flächigen 
Röhrichtbestand übergeht (Polygon 120. Abb. 1). Dieser wird von Europa-Schilf 
(Phragmites australis) dominiert, dazwischen  (v. a. im schmalen Randstreifen) 
auch  immer  wieder  größere  Anteile  an  Schmalblatt-Rohrkolben  (Typha 
angustifolia). Neben Sauergräsern, wie Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Steif-
Segge  (C.  elata)  oder  Blasen-Segge  (C.  vesicaria),  kommem  hier  u.  a.  auch 
immer wieder  Wasser-Schwertlilie (Iris pseudacorus),  Gewöhlich-Blutweiderich 
(Lythrum salicaria) oder Lang-Sumpf-Labkraut (Galium elongatum) vor.

Die Wiesenfläche kann grob in eine Neophytenflur nördlich des Teichs (Polygon 
143,  Abb.  1)  und in eine Feuchte bis  nasse Grünlandbrache nährstoffreicher 
Standorte (Polygone 140, 142, 144 und 145) unterteilt werden.

Die Neophytenflur wird von Riesen-Goldrute (Solidago gigantea) dominiert.  Im 
Frühjahr  sind  auf  dieser  Fläche  zahlreiche  Individuen  an  Koch-Dolden-
Milchstern  (Ornithogalum kochii)  und vereinzelt  auch Arznei-Primel  (Primula 
veris) zu finden.

Auf der Teilfläche südlich des Teichs (Südöstlicher Teil von Polygon 140) wächst 
sehr  viel  Breitblatt-Arznei-Baldrian  (Valeriana  officinalis subsp.  officinalis), 
gemeinsam mit Pflanzen, wie Großes Wiesen-Labkraut (Galium album), Samt-
Honiggras  (Holcus  lanatus),  Horst-Rasenschmiele  (Deschampsia  cespitosa), 
Sumpf-Rispe  (Poa  palustris)  Wasser-Schwertlilie  (Iris  pseudacorus),  Grau-
Kratzdistel (Cirsium canum) oder Sumpf-Helmkraut (Scutellaria galericulata).

Der große Rest der Wiesenflächen (Polygone 140, 142, 144 und 145) wird von 
Gräsern  wie  Europa-Schilf  (Phragmites  australis),  Horst-Rasenschmiele 
(Deschampsia cespitosa), Wiesen-Knäuelgras (Dactylis glomerata) oder westlich 
des  Teiches  (Westlicher  Teil  von  Polygon  140)  auch  von  Glatthafer 
(Arrhenatherum  elatius) und  Ruderal-Trespe  (Bromus  sterilis) dominiert. 
Ansonsten  kommt  in  großen  Mengen  Echt-Zaunwinde  (Calystegia  sepium), 
immer  wieder  Sumpf-Segge  (Carex  acutiformis),  Wasser-Schwertlilie  (Iris 
pseudacorus)  oder  Breitblatt-Arznei-Baldrian  (Valeriana  officinalis subsp. 
officinalis) auf diesen Flächen vor.

Im südlichen Teil  vom Polygon 144 befinden sich  außerdem  im Saumbereich 
einzelne kümmerliche Exemplare von Weiß-Germer (Veratrum album).

1 Quelle: 
https://www.burgenland.at/themen/natur/geschuetzte-gebiete/naturschutzgebiete/
naturschutzgebiete-eisenstadt-umgebung/naturschutzgebiet-zylinderteich/



Mehr  Veratrum album findet  sich in der als Biotoptyp Baumkulisse (Polygon 
113,  Abb.  1)  abgegrenzten  Fläche.  Die  dort  auf  etwa  50  vegetative  Triebe 
geschätzte Population wächst viel zu schattig, um jemals zur Blüte zu kommen. 
Die Bäume auf der Fläche setzen sich v. a. aus Vogel-Kirsche (Prunus avium), 
Bruch-Weide  (Salix  fragilis),  Schwarz-Pappel  (Populus  nigra)  und  im 
Unterwuchs aus Austrieben von, aus der benachbarten Fläche eindringenden, 
Gewöhnlich-Robinie (Robinia pseudoacacia) zusammen. Die Sträucher sind zum 
Teil  dicht  mit  Echt-Hopfen  (Humulus  lupulus) oder  Gewöhnlich-Waldrebe 
(Clematis  vitalba) bewachsen  und  bestehen  hauptsächlich aus  Einkorn-
Weißdorn  (Crataegus  monogyna),  Rot-Hartriegel  (Cornus  sanguinea),  Gelb-
Hartriegel (Cornus  mas),  Schwarz-Hollunder  (Sambucus  nigra) und  randlich 
auch  Asch-Weide  (Salix  cinerea).  Der  Krautschicht ist  in  den  Bereichen,  wo 
Weiß-Germer (Veratrum album) meist eher spärlich bewachsen und wird von 
Viola odorata dominiert. Der südöstliche Teil der Fläche ist dicht mit Pflanzen, 
wie Wald-Zwenke (Brachypodium sylvaticum), Ruderal-Trespe (Bromus sterilis), 
Wiesen-Knäuelgras  (Dactylis  glomerata)  oder  Riesen-Goldrute  (Solidago 
gigantea) bewachsen.

Auf den Polygonen 112, 114 und 116 (Abb.  1)  befindet sich ein Asch-Weiden-
Gebüsch  (Strauchweidenbruch-  und  -sumpfwald).  Vereinzelt  befinden  sich  in 
diesem auch weitere Weiden, wie Silber-Weide (Salix alba), Bruch-Weide (Salix 
fragilis) und Hoch-Weide (Salix × rubens). 

Des weiteren befinden sich im Naturschutzgebiet  Zylinderteich zwei weitere, 
große  Silber-Weiden  (Salix  alba),  welche  in  den Polygonen  117  und  118 
abgegrenzt wurden.

Im Süden und Westen wird die Fläche von einem Schwarzerlen-Eschenauwald 
umgeben, welcher aber v.a. am westlichen Rand und östlich von Polygon 114 
zahlreiche, aufgeforstete Hybrid-Pappeln (Populus × canadensis) beinhaltet.

Im  östlichen  Teil  des  Schwarzerlen-Eschenauwald  befindet  sich  ein  kleiner 
Bereich mit Fichtenforst (Polygon 104, Abb.  1). Die Strauchschicht von dieser 
Fläche besteht zum Großteil aus Gewöhnlich-Robinie (Robinia pseudoacacia).

Noch  mehr  Robinien  gibt  es  im  nördlichen  Teil  des  Naturschutzgebietes 
(Polygon 106, Abb. 1). Auf dieser Fläche wurden außerdem zahlreiche Schwarz-
Föhren (Pinus nigra) aufgeforstet und wurde deshalb dem Biotoptyp Mischforst 
aus Laub- und Nadelbäumen zugeordnet.  Dieser  Biotoptyp wurde auch einer 
kleinen Fläche im Südosten zugewiesen, da dort auch Pinus nigra aufgeforstet 
wurde.

Des weiten gibt  es unmittelbar  nördlich an die  Neophytenflur  (Polygon 143, 
Abb.  1) angrenzend, eine kleine, weitgehend vegetationsfreie Fläche (Polygon 
141), die offenbar zeitweise als Ablagefläche für Mähgut dient. Dieser wurde 
der  Biotoptyp  Ruderalflur  frischer  Standorte  mit  offener  Pioniervegetation 
zugeordnet.



Schutzinhalt
Auf der Fläche konnten insgesamt  150 Taxa an Gefäßpflanzen nachgewiesen 
werden (siehe Anhang). Von diesen sind 26 nach der aktuellen Roten Liste der 
Farn- und Blütenpflanzen Österreichs, für das Pannonische Gebiet als gefährdet 
eingestuft (Schratt-Ehrendorfer et al., 2022). Diese sind im Burgenland gemäß 
§§  15a  des  Burgenländischen Naturschutz-  und  Landschaftspflegegesetzes 
(LGBl.  Nr.  27/1991 in  der  Fassung LGBl.  Nr.  20/2016)  gesetzlich  besonders 
geschützt und in Tab. 1 aufgelistet.

Abgesehen von den baumförmigen Weiden  Salix fragilis  und  Salix alba, sowie 
einer Schwarz-Pappel  (Populus  nigra), ist  v.  a.  der Bestand an Weiß-Germer 
(Veratrum album) hervorzuheben, welcher aber nicht mehr zur Blüte kommt.

Tab. 1: Im Naturschutzgebiet Zylinderteich vorkommende, nach dem Burgenländischen 
Naturschutz-  und Landschaftspflegegesetzes  besonders  geschützte  Pflanzenarten und 
deren  Gefährdungskategorien  nach  der  Rote  Liste  der  Farn-  und  Blütenpflanzen 
Österreichs (Schratt-Ehrendorfer et al., 2022).  EN: Stark Gefährdet (Endangered),  VU: 
Gefährdet (Vulnerable), NT: Vorwarnstufe (Near Threatened).

Taxon Gefährdung

Populus nigra EN

Salix alba EN

Salix fragilis EN

Veratrum album EN

Agrostis gigantea VU

Carex cf. brizoides VU

Carex distans VU

Carex elata VU

Carex vesicaria VU

Cirsium canum VU

Galium elongatum VU

Ornithogalum kochii VU

Poa palustris VU

Primula veris VU

Scutellaria galericulata VU

Ulmus glabra VU

Utricularia vulgaris VU

Alopecurus pratensis NT

Carex acutiformis NT

Carex michelii NT

Deschampsia cespitosa NT

Fraxinus excelsior NT

Holcus lanatus NT



Taxon Gefährdung

Muscari comosum NT

Typha angustifolia NT

Ulmus minor NT

Nutzung/Pflege
Die ehemals beweideten Wiesenflächen werden derzeit  offenbar zwei mal im 
Jahr gemäht, wobei die erste Mahd 2021 Ende Juni durchgeführt wurde. Die 
Neophytenflur wurde dabei komplett gemäht, auf den anderen Flächen blieben 
kleinere  Teilflächen  ungemäht.  Bei  der  zweiten  Mahd  im  Herbst  wird  die 
gesamte  Wiesenfläche  gemäht.  Außerdem  war  bei  den  Begehungen  2021 
deutlich  zu  sehen,  dass  randlich  Gehölze  entfernt  wurden.  Sofern  es  die 
Eisbedeckung im Winter zulässt wird auch der Röhricht gemäht2. 

Die  Fläche  wird  offenbar  auch  jagdlich  genutzt,  wovon  diverse 
Wildfütterungsstellen   und  Salzlecksteine  zeugen.  Außerdem  gibt  es  knapp 
außerhalb,  östlich des Naturschutzgebiets  einen Hochstand mit  Blick darauf. 
Auf  der  südlichsten  Wiesenfläche (südlicher  Teil  von  Polygon  144),  wo auch 
randlich vereinzelte Individuen von Weiß-Germer (Veratrum album) vorkommen, 
liegen  auch  diverse  Teile  von  Kadavern  (Knochen,  Fellreste,  Aas)  auf  der 
Wiesenfläche bzw. im unmittelbar angrenzenden Waldstück. Außerdem befindet 
sich  auf  dieser  Fläche  eine  Art  Drahtkäfig  (wahrscheinlich  eine  Tierfalle?), 
welcher u.a. mit Heu bedeckt ist.

Um den Bestand von  Weiß-Germer (Veratrum album)  langfristig zu erhalten, 
wäre  es  wahrscheinlich  notwendig  durch  gezielten  Gehölzschnitt  oder  -
entfernung die Beschattung der Pflanzen zu verringern, damit diese wieder zur 
Blüte  kommen  können.  Außerdem  sollte  auch  die  weitere  Ausbreitung  der 
Robinie  durch  Ringelung verhindert  werden,  da  diese  bereits  bis  zu  einigen 
Germer-Pflanzen  vorgedrungen  ist.  Des  weiteren  wäre  auch  eine 
Wiedereinführung der Beweidung sinnvoll, da Germer aufgrund seiner Giftigkeit 
vom  Weidevieh  kaum  gefressen  wird.  Dadurch  würde  auch  die  Möglichkeit 
geschaffen  werden,  dass  die  Art  auch  wieder  in  den  derzeit  gemähten 
Wiesenflächen etablieren könnte und nicht nur in den schattigsten, ungemähten 
Bereichen vor sich hin vegetiert.

Ansonsten ist  die Mahd, wie sie derzeit zwei mal jährlich durchgeführt wird, 
eine gute Kompromisslösung,  um den derzeitigen Zustand der Wiesenflächen 
aufrechtzuerhalten.

Das  Drüsen-Springkraut  (Impatiens  glandulifera)  stellt  zwar  derzeit  auf  der 
Fläche kein großes Problem dar, es wäre aber dennoch sinnvoll, die Pflanzen in 
den Bereichen, welche nicht regelmäßig gemäht werden,  noch vor der Blüte 
auszureißen.

2 Quelle:  https://www.hornstein.at/burgerservice/umwelt/naturschutzgebiet-
zylinderteich



Vegetationsaufnahmen
Da die Wasserfläche des Zylinderteichs (Polygon 150, Abb.  1) im Sommer fast 
vollständig  von  der  Steifborstigen  Armleuchteralge  (Chara  hispida) 
zugewachsen ist,  könnte diese  ev.  der  Assoziation  Magno-Charetum hispidae 
zugeordnet  werden,  aber  da  im  Teich  auch  relativ viel  Gewöhnlich-
Wasserschlauch (Utricularia vulgaris) wächst, wäre auch Lemno Utricularietum‐  
vulgaris denkbar (Tab 2).

Tab.  2:  Vegetationsaufnahmen  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  25.06.2021  und 
19.07.2021,  47°53'16.34"N  16°25'19.23"E,  gesamte  Wasserfläche  (ca.  1000  m²), 
Polygon 150 (Abb. 1), Deckung 70% (25.06.) bzw. 90% (19.07.)

Taxon Deckung
25.06.2021

Deckung
19.07.2021

Chara hispida 4 4

Utricularia vulgaris 2b 3

Phragmites australis + +

Dem  Röhricht (Polygon  120,  Abb.  1)  wird  im Verband  der  Großröhricht‐
Gesellschaften (Phragmition)  die Assoziationen  Phragmitetum  australis 
(flächiger, an das Südwestufer des Teichs angrenzender Bestand) und Typhetum 
angustifoliae (der  schmale  Streifen,  welcher  den  Rest  des  Teiches  umgibt) 
zugeordnet. Es wurden keine Vegetationsaufnahmen angefertigt.

Die  Neophytenflur (Polygon  Nr.  143,  Abb.  1)  konnte  dem  Verband  der 
Flussgreiskraut Gesellschaften (‐ Senecionion fluviatilis) und dort der Assoziation 
Solidago gigantea Gesellschaft‐  (Tab. 3) zugeordnet werden.

Tab.  3:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  15.06.2021,  ca. 
47°53'16.92"N 16°25'19.29"E, 2 × 2 m, Polygon 143 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Solidago gigantea 4

Dactylis glomerata 2b

Alopecurus pratensis 1

Calystegia sepium 1

Phragmites australis 1

Bromus sterilis +

Cirsium arvense +

Die  übrigen  Wiesenflächen   gehören   eventuell  den  Klassen  Frisch  und‐  
Feuchtgrünland (Molinio-Arrhenatheretea, Tab. 4 & 5, Polygon 140, Abb. 1) und 
Nitrophile  und feuchte  Staudenfluren  (Galio-Urticetea,  Tab.  6,  Polygon  144), 
sowie  Röhrichte  und Großseggenrieder  (Phragmito-Magnocaricetea,  Tab.  7-9, 



Polygon 145) an. Letztere (Tab. 9) kann vermutlich der Assoziation  Caricetum 
acutiformis zugeordnet werden.

Tab.  4:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  15.06.2021,  ca. 
47°53'17.00"N 16°25'17.74"E, 2 × 2 m, Polygon 140 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Arrhenatherum elatius 3

Dactylis glomerata 3

Bromus sterilis 2a

Calystegia sepium 2a

Elymus repens 2a

Lysimachia nummularia 1

Utrica dioica 1

Tab.  5:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  15.06.2021,  ca. 
47°53'15.94"N 16°25'18.58"E, 2 × 2 m, Polygon 140 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Valeriana officinalis subsp. officinalis 3

Deschampsia cespitosa 2a

Galium album 2a

Holcus lanatus 2a

Lysimachia vulgaris 2a

Rubus caesius 2a

Festuca rubra subsp. rubra 1

Iris pseudacorus 1

Lysimachia nummularia 1

Phragmites australis 1

Lythrum salicaria +

Scutellaria galericulata +

Carex sp. r

Tab.  6:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  19.07.2021,  ca. 
47°53'13.26"N 16°25'19.59"E, 2 × 3,5 m, Polygon 144 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Phragmites australis 3

Deschampsia cespitosa 2b

Calystegia sepium 2a

Iris pseudacorus 2a

Impatiens glandulifera 1



Taxon Deckung

Lythrum salicaria 1

Rubus caesius 1

Rumex conglomeratus 1

Valeriana officinalis subsp. officinalis 1

Tab.  7:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  15.06.2021,  ca. 
47°53'14.56"N 16°25'23.48"E, 2 × 2 m, Polygon 145 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Carex acutiformis 3

Phragmites australis 3

Poa trivialis 2b

Impatiens glandulifera 1

Lythrum salicaria 1

Symphytum officinale 1

Galium aparine +

Lysimachia vulgaris +

Tab.  8:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  19.07.2021,  ca. 
47°53'14.36"N 16°25'23.47"E, 5 × 10 m, Polygon 145 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Phragmites australis 3

Valeriana officinalis subsp. officinalis 2b

Carex acutiformis 2a

Lythrum salicaria 2a

Agrostis stolonifera 1

Brachypodium sylvaticum 1

Calamagrostis epigejos 1

Circaea lutetiana 1

Dactylis glomerata 1

Deschampsia cespitosa 1

Elymus caninus 1

Geum urbanum 1

Holcus lanatus 1

Impatiens glandulifera 1

Rubus caesius 1

Symphytum officinale 1

Urtica dioica 1



Taxon Deckung

Calystegia sepium +

Galium palustre +

Humulus lupulus +

Lysimachia vulgaris +

Potentilla indica +

Epilobium parviflorum r

Mentha cf. aquatica r

Tab.  9:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  19.07.2021,  ca. 
47°53'13.43"N 16°25'24.11"E, 4 × 7 m, Polygon 145 (Abb. 1)

Taxon Deckung

Carex acutiformis 3

Phragmites australis 3

Valeriana officinalis subsp. officinalis 2b

Calamagrostis epigejos 1

Carex spicata 1

Circaea lutetiana 1

Elymus caninus 1

Fraxinus excelsior 1

Lysimachia vulgaris 1

Phalaris arundinacea 1

Symphytum officinale 1

Dactylis glomerata +

Equisetum arvense +

Galium aparine +

Geum urbanum +

Lythrum salicaria +

Der Schwarzerlen-Eschenauwald (Polygon Nr. 110 & 111, Abb.  1)  konnte dem 
Verband der Schwarzerlen Eschen  und Grauerlenwälder (‐ ‐ Alnion incanae s. str.) 
und dort der Assoziation Pruno-Fraxinetum (Tab. 10) zugeordnet werden.

Tab.  10:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  07.09.2021,  ca. 
47°53'16.92"N 16°25'19.29"E, 10 × 15 m, Polygon 110 (Abb. 1), Deckung Baumschicht 
65%, Strauch- und Krautschicht je 50%

Taxon Deckung

Baumschicht:

Alnus glutinosa 4

Populus canadensis 1



Hedera helix +

Strauchschicht:

Cornus sanguinea 2a

Euonymus europaeus 2a

Sambucus nigra 2a

Alnus glutinosa 1

Crataegus monogyna 1

Hedera helix 1

Juglans regia 1

Ligustrum vulgare 1

Prunus avium 1

Humulus lupulus +

Viburnum opulus +

Krautschicht:

Hedera helix 2a

Rubus caesius 2a

Brachypodium sylvaticum 1

Carex acutiformis 1

Circaea lutetiana 1

Cornus sanguinea 1

Crataegus monogyna 1

Euonymus europaeus 1

Geranium robertianum 1

Geum urbanum 1

Humulus lupulus 1

Ligustrum vulgare 1

Aliaria petiolata +

Deschampsia cespitosa +

Potentilla reptans +

Viburnum opulus +

Den Biotoptyp Strauchweidenbruch- und -sumpfwald (Polygon 112, 114 & 116, 
Abb.  1)  wird  im Verband  der  Aschweiden Gebüsche‐  (Salicion  cinereae)  der 
Assoziation  Frangulo Salicetum  cinereae‐  zugeordnet.  Es  wurde  keine 
Vegetationsaufnahme angefertigt.



Der Mischforst aus Laub- und Nadelbäumen (Polygon 105 & 106, Abb. 1) kann 
wahrscheinlich  dem  Verband  Ruderale  Wälder  (Balloto Robinion‐ ) zugeordnet 
werden (Tab. 11).

Tab.  11:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  07.09.2021,  ca. 
47°53'15.67"N 16°25'23.62"E, 7 × 10 m, Polygon 106 (Abb. 1), Deckung Baumschicht 
75%, Strauchchicht 10% und Krautschicht 50%

Taxon Deckung

Baumschicht:

Crataegus monogyna 3

Robinia pseudoacacia 2b

Pinus nigra 2a

Prunus avium 1

Strauchschicht:

Juglans regia 1

Robinia pseudoacacia 1

Sambucus nigra 1

Krautschicht:

Parietaria officinalis 3

Cornus sanguinea 1

Galium aparine 1

Geum urbanum +

Hedera helix +

Lactuca muralis +

Viola sp. +

Der Fichtenforst  Polygon 104 (Abb.  1)  kann aufgrund des großen Anteils  an 
Robinia pseudoacacia ev. auch dem Verband Ruderale Wälder (Balloto Robinion‐ ) 
zugeordnet werden (Tab. 12).

Tab.  12:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  07.09.2021,  ca. 
47°53 12.12 N 16°25 23.43 E, 15 × 15 m, Polygon 104 (Abb. ′ ″ ′ ″ 1), Deckung Baumschicht 
60%, Strauch- und Krautschicht je 75%

Taxon Deckung

Baumschicht:

Picea abies 4

Strauchschicht:

Robinia pseudoacacia 4



Taxon Deckung

Crataegus monogyna 1

Sambucus nigra 1

Krautschicht:

Geranium robertianum 3

Robinia pseudoacacia 3

Brachypodium sylvaticum 1

Circaea lutetiana 1

Fraxinus excelsior 1

Juglans regia 1

Sambucus nigra 1

Clematis vitalba +

Erigeron annuus +

Galeopsis pubescens +

Geum urbanum +

Ligustrum vulgare +

Viola sp. +

Bei dem hier als Biotoptyp Baumkulisse bezeichneten Polygon 113 (Abb. 1) war 
keine eindeutige Zuordnung zu einer Pflanzengesellschaft möglich.

Tab.  13:  Vegetationsaufnahme  Naturschutzgebiet  Zylinderteich,  15.06.2021,  ca. 
47°53'14.81"N 16°25'23.34"E, 2 × 2 m, Polygon 104 (Abb. 1).

Taxon Deckung

Baumschicht:

Salix fagilis 5

Unterwuchs:

Brachypodium sylvaticum 4

Bromus sterilis 2a

Dactylis glomerata 2a

Rubus caesius 2a

Solidago gigantea 2a

Valeriana officinalis subsp. officinalis 1

Geum urbanum +
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Anhang Fotodokumentation
Untenstehend finden sich einige Fotos des Naturschutzgebiets Zylinderteich.

Abb.  2:  Naturschutzgebiet  Zylinderteich:  Blick  nach  Südosten.  Im 
Vordergrund Schmalblatt-Rohrkolben (Typha angustifolia) und Europa-
Schlif (Phragmites australis), hinter dem Teich jeweils mit graugrünem 
Laub  strauchförmige  Asch-Weiden  (Salix  cinera)  und  baumförmige 
Weiden, wie (rechts) Silber-Weide (Salix alba) und ev. auch (mittig?) 
Bruch-Weide (S. fragilis), im Hintergrund aufgeforstete Hybrid-Pappeln 
(Populus × canadensis) 10.05.2021



Abb.  3:  Naturschutzgebiet  Zylinderteich:  Blick nach Nordnordost.  Im 
Vordergrund verblühter Breitblatt-Arznei-Baldrian (Valeriana officinalis 
subsp. officinalis) mit Gewöhlich-Blutweiderich (Lythrum salicaria) und 
Rispen-Gilbweiderich  (Lysimachia  vulgaris),  dahinter  der  Röhricht, 
welcher  den  Teich  umgibt.  Links  und  rechts  jeweils  Silber-Weiden 
(Salix alba). 19.07.2021



Abb.  4:  Naturschutzgebiet  Zylinderteich:  Weiß-Germer  (Veratrum 
album) in Polygon 113 (Abb. 1). 10.05.2021



Abb.  5:  Naturschutzgebiet  Zylinderteich:  Unterwasservegetation. 
Steifborstige  Armleuchteralge  (Chara  hispida) mit  dazwischen 
etwas Gewöhnlich-Wasserschlauch (Utricularia vulgaris). 15.06.2021



Abb.  6: Naturschutzgebiet Zylinderteich: Hochstand (knapp außerhalb 
des Naturschutzgebietes) mit Blick auf die Wiesenfläche im Süden, auf 
welcher sich nicht nur ein mit u. a. Heu zugedeckter Drahtkäfig (Falle?) 
befindet, sondern auch diverse Tierkadaverüberreste. 19.07.2021



Anhang Taxaliste

Tab.  14:  Liste  aller  im  Naturschutzgebiet  Zylinderteich beobachten  Taxa  an 
Gefäßpflanzen, sowie einer Armleuchteralge mit Zuordnung zum jeweiligen Biotoptyp: 
Fichtenforst (FiFo),  Mischforst  aus  Laub-  und  Nadelbäumen  (MiFo),  Schwarzerlen-
Eschenauwald  (SeEs),  Strauchweidenbruch-  und  -sumpfwald  (GrWe),  Baumkulisse 
(BaKu),  Großröhricht  an  Stillgewässer  und  Landröhricht  (GrRö),  Feuchte  bis  nasse 
Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte (GrBr), Ruderalflur frischer Standorte mit 
offener Pioniervegetation (RuFl), Neophytenflur (NeFl) und Armleuchteralgenvegetation 
(ArAl).

Taxon FiFo MiFo SeEs GrW
e

BaK
u

GrRö GrBr RuFl NeFl ArAl

Acer pseudoplatanus •

Aesculus hippocastanum •

Agrostis gigantea •

Agrostis stolonifera s. str. •

Ajuga reptans •

Alliaria petiolata • •

Allium oleraceum • •

Allium ursinum •

Allium vineale •

Alnus glutinosa • • •

Alopecurus pratensis s. str. • •

Amaranthus powellii •

Anemone ranunculoides • •

Arrhenatherum elatius •

Athyrium filix-femina • •

Ballota nigra •

Betula pendula •

Brachypodium sylvaticum • • • • • •

Bromus sterilis • • •

Bryonia dioica • •

Calamagrostis epigejos •

Calystegia sepium s. str. • • • • •

Carex acutiformis • • • •



Taxon FiFo MiFo SeEs GrW
e

BaK
u

GrRö GrBr RuFl NeFl ArAl

Carex cf. brizoides •

Carex distans •

Carex elata • •

Carex hirta •

Carex michelii •

Carex spicata •

Carex vesicaria • •

Chara hispida • •

Chenopodium album s. str. •

Chenopodium hybridum •

Circaea lutetiana • • • • •

Cirsium arvense • • •

Cirsium canum •

Cirsium vulgare •

Clematis vitalba • • •

Colchicum autumnale • • •

Convallaria majalis •

Cornus mas •

Cornus sanguinea • • • •

Crataegus monogyna • • • •

Dactylis glomerata s. str. • • •

Deschampsia cespitosa s. str. • • •

Dryopteris filix-mas s. str. •

Echinochloa crus-galli •

Elymus caninus •

Elymus repens •

Epilobium hirsutum • •

Epilobium montanum •

Epilobium parviflorum • •



Taxon FiFo MiFo SeEs GrW
e

BaK
u

GrRö GrBr RuFl NeFl ArAl

Equisetum arvense •

Erigeron annuus •

Erigeron canadensis •

Euonymus europaeus •

Eupatorium cannabinum •

Festuca arundinacea •

Festuca rubra subsp. rubra •

Ficaria verna subsp. verna • •

Fraxinus excelsior • • • • •

Galanthus nivalis •

Galeopsis pubescens •

Galium album s. str. •

Galium aparine s. str. • • •

Galium elongatum •

Galium palustre s. str. • •

Galium verum •

Geranium robertianum s. str. • • • • •

Geum urbanum • • • • • •

Glechoma hederacea s. str. •

Hedera helix • • •

Helminthotheca echioides •

Heracleum sphondylium • • •

Holcus lanatus • •

Humulus lupulus • • •

Impatiens glandulifera • • • • •

Iris pseudacorus • • • •

Juglans regia • • • • •

Juncus articulatus •

Knautia arvensis s. str. •



Taxon FiFo MiFo SeEs GrW
e

BaK
u

GrRö GrBr RuFl NeFl ArAl

Lactuca muralis •

Lactuca serriola •

Lapsana communis •

Ligustrum vulgare • • •

Lonicera xylosteum •

Lycopus europaeus • •

Lysimachia nummularia • • •

Lysimachia vulgaris • • • •

Lythrum salicaria • • • •

Malus domestica •

Mentha cf. aquatica • • •

Muscari comosum •

Ornithogalum kochii subagg. • • • •

Parietaria officinalis • •

Persicaria lapathifolia •

Phalaris arundinacea • •

Phleum pratense s. str. •

Phragmites australis • • • •

Physalis alkekengi •

Picea abies •

Pinus nigra • •

Pinus sylvestris •

Poa palustris •

Poa trivialis • • •

Polygonatum latifolium •

Populus × canadensis •

Populus nigra •

Populus tremula •

Potentilla indica • • • • •



Taxon FiFo MiFo SeEs GrW
e

BaK
u

GrRö GrBr RuFl NeFl ArAl

Potentilla reptans •

Primula veris • • •

Prunella vulgaris •

Prunus avium • • • •

Prunus padus •

Prunus spinosa s. str. •

Ranunculus acris s. str. •

Ranunculus repens • •

Rhamnus cathartica •

Robinia pseudacacia • • • •

Rosa canina • •

Rubus caesius • • • • •

Rumex conglomeratus •

Rumex crispus •

Salix × rubens •

Salix alba •

Salix cinerea s. str. • • •

Salix fragilis s. str. • •

Sambucus nigra • • • • •

Scutellaria galericulata • •

Solanum dulcamara • •

Solidago gigantea • • •

Stellaria media agg. •

Symphytum officinale s. str. • •

Taraxacum officinale agg. • •

Typha angustifolia •

Ulmus glabra •

Ulmus minor •

Urtica dioica • • • • • •



Taxon FiFo MiFo SeEs GrW
e

BaK
u

GrRö GrBr RuFl NeFl ArAl

Utrica dioica •

Utricularia vulgaris s. str. • •

Valeriana  officinalis  subsp. 
officinalis

• • •

Veratrum album • • •

Veronica persica •

Veronica sublobata •

Viburnum opulus •

Viola hirta •

Viola odorata • •

Viola sp. • •

Viscum album subsp. album •

Vitis sp. • •


